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Mennig
l>kk WljhWligzzivRgMjMllft

- | % ÄÄ Un«9 l om  L  Dezember 1930 sieht im
wanaswirm ", Ackerung der Wohnungs-
'31 traten eine Ro -? ^ » vor . Aber bereits ab 1. April
wohl Vermi -/ Aenderungen im Mietrecht ein , die

alte ; ' ng eines 5im ! 03  x ^eter betreffen und in der Rich-
- Eng-efen lieqen der Zwangswirtschaft im Wohnungs-
smeld̂ Selung und grundsätzlich die gesetzliche Miet-
iabei 'cht die Noto . / / Mieterschutz aufrecht erhalten . Hierfür
rtschasi-enderungen vor ^ bie  Zukunft entscheidende
[9  45 Msetzuna w m, . ? s  Reichsmietengesetz , das zwangswe , e
vieler >it dem 9Künd !n ' ^ ^ enthält und das Mieterschutzgesetz
£ Uten erst -nn 9i " ^ el)utz unter bestimmten Vorbe-

^hnungsLo ^ ô " ^ ^^ 6. aufgehoben werden . Das
, , erdender ^ oder die behördliche Kontrolle frei-

l,f>' llen . SdilieS^ 11» 9611 foH  bereits am 1 . April 1934
mnitMaft noch eine Beendigung der Zwangswirt.

" " esetzbnGo- tenderung der Vorschriften des Bürger-s über die Mieten llntlfinden . wobei io-aenqyW ^n Gesetzbum»» der Vor chriften des Bürger-
ngcnr Äen 'J*  Mieten stattfinden , wobei so-
12.40 ^ erkennbar Rechnung zu tragen ist. Trotzdem
IvIatttWngen die am 1. April eintretenden
smelEentliche Locker,,^ t zum mindesten für die Zukunft

16.30° Biietverträop ^ öer  Zwangswirtschaft bringen.
'lassen werden ' rm-k Z' «ach dem 1. April 193l"Osten werden ' / 'x $•  B - nach dem 1. April 1931 ge-

. / ^genommen mW, •, !ê schon aus dem Mieterschutz her-
ws ^ chsklnen  dse betreffenden Wohnungen in
'genftr/age kommen l' egen oder solche Wohnungen in
^ ^ ^ w^setz fallen ' 4 mehr unter das Wohnungsman-
Land^ r alle Mietvertr ^ " " gllt der Mieterschutz nicht mehr" UPti Qlirh ht#> Pfrttttfirtii STCtrtfotturmxiviLaEr alle Mietveri ^ " " " g" t der
be5  ü  den ©emehtii»/ 9®? uch über die kleinsten Wohnungen

Stuf n wohnuunsmnn llJ•] et 1b 000 Einwohnern oder in den
19.30 M. Wichtj^ )sj -' ge-sreien Gemeinden gleichgestellten Or-
22.1b rtes oder dein, Wohnungstausch innerhalb eines

letvertraq n;J/ et] anderen Orten ein abgeschlossener
'oinerii ^ 'u> Besitz neuer Mietvertrag gilt , sofern man
benW 1,. Dieser 3Bcofnir x' d)e Mahnung im Tausch herausgibt,
tundei, a freie  e ? ! S“?s Mieterschutzes bringt auch wieder
-konzeo: r ' Alle die Mm ? ' 9 ungsrecht  für den V e r m i e -

SchU abgefchlgksp,, wtverträge , die nach dem 1. April 1931
Sch">»? vom können nach Ablauf des Bertra-

msik,' / digt werde, , m r ' " Zukunft wieder nach Belieben ge-
3"' l 1931 de? NM ? " ders beachtlich ist, daß nach dem 1.

Web^ .^ ŝ liche Mie ?/ ^ ’W ''leS' r ' " öer  Lage ist sich auf
M ^ ^ eter eine hagp ' o zu beziehen , wenn er mit dem Ver-

er Ä l'iung ist f,u? >4 Miete vereinbart hatte . Eine solche Ve-
wirtschast,jbann noch möglich , wenn der Mieter '

ttra %i .; ^ mäßiqnmi n ^ ' Ia9e geraten ist und infolgede
. - rr MujQmtrk cv\ ^ muyuuj, uu

?' 2|; Ermäßigung 51 S1Iq9c geraten ist und infolgedessü
,-rhaltnisso des Mietzinses unter Berücksichtigung de

chzug1 rden kann cs; Vermieters nicht als unbillig bezeichne
ßß  vorgefetzo» >"r 'f.  eine einjährige Ausschlußfrist in

-g durch rjg " - Natürlich kann eine Klärung darübe
>ng selbst , " / "lie Entscheidung fallen . Die Rechtssprs

in H'ftlsgericht söE» 9^ allen Mietsachen beim zuständige,
l uWictPMs M, cin  besonderes Mieteinigungsan,tOQrn«t. . eigens bleibt mrrfi hör nnsnminf»

er
IN de«

uEht. UebrioV«- u ? «in besonderes Mieteinigungsan
• achtef ° graph beffphll b r lbt " "ch der sogenannte Mietwuche
■Tibef0̂ ' b°s°nderen / .?„ daß unter Umständen der Miet,
ilusM Eine Nen .-/^} ^fallen darauf noch zurückgreifen kan
sich fc,s s °genan »ten ^ " 9i s' " ^ t auch die Frage der Stellur

fr.  diej„ Ersatzraumes  seitens des Vermi
dik/scheidendeR „,,̂ rax ' s bei vielen Mietstreitigkeiten eil

il ö,in allen ffloi0 -e Lospielt hat . Vom 1. April 1931 ab >
es^' SOl mehr sür die das Wohnungsmangelgesk
reits " " gen. die^ " " bei allen sogenannten teuren Wo!
- geivefen nicht m°b! '" ^ r unter das Wohin,ngsmanqelges;
, vaß ?Me stettt " 'forderlich , daß der Vermieter ' Ersal
licke» t  Aufhebn „ „ 'Oer war auf Grund des Mieterfchutzaesetz-

ban^ r wegen unbeinm Verzuges mit dem Mistzu^ Ersatzrö,, », s' gter Untervermietung die Zubilliaui
Frau 7 « untzjstt" ^ "̂ notwendig , wenn , sich dies zur Verm
we»u '«dig er! ' ^ .rte " gegenüber dem Mieter als n!t„.f „mdesten-- ^chGehort dem Vermieter das MietarundU

- '«'ndiL ^ obn ^ ohre und hat er bisher in ihm ke ' e
' MietZZS,M ° bt . j ° kann er jetzt die Au hebe

wenn M " n >sses für eine beliebige Wohnung verb

\ hausbe il.^ - ft  oÊ dings dann ausge chlossen wc
ob "- its eine anderen ihm gehörenden Harm ;^t. " 7 . Wohnung mne bat . ^ ur den x" r. ;

Pen

de.

,'Dt, „f:nbefton es ;®Ĝ ört  dem Vermieter das Mietarundst
Madige Jahre und hat er bisher in ihm keine ie

' 9 M Mietmrbm/ " » gehabt , so kann er jetzt die Aufheb,
beid- h - t»enn 1° fur eine  beliebige Wohnung verl

RS „ LI ° 'k - Wohnzwecke d . nuLi .Hausbe jtẑ ,. 'st °»" dings dann ausgeschlossen, m
"ts ein/einem  anderen , ihm gehörenden Cö-
Bieter t" 3" hat . Für den Fall däß
er anaeu °s? " s s°'nen Antrag leergestellte Wohmmc

mre Ot bez 9bt Iseuen Sr !,ft  J '.ad)  dem Umzug des Mw
den rer /ann er allerdings von dem rüber »,, "sm;

t »ftsbcfS der Umzugskosten und Ersa tz d̂/r Nn
d ? ° ung herangezogen werden . Pförtnerwobn]ie ^ 9uno „ 1 i ”®Wohnungen, die dem Mieter für m-

, , Z-rden sm/ ^ ausangelegenheiten zur Verfügung g»s
ek̂ ' t'ksdieusln»' . können vom Vermieter im Rahmes' 9
euer , 1 Di °" nvertrages gekündigt werden . b ""I D 7 'nvertrages gekündigt werden . ' üe5

' Oliiunnin“5-15 “' rb  zeigen müssen , wie sich die Neuen
-j/ier S im einzelnen bewähren . Ohne Zweif », m

d" cL* erbeb, rn^ ^ ^ /tnng der sozialen Notwendiakeck »,
Die 3 r/debl cher Schritt in . Sinne der Lockerung

, 9 3 angswirischaft vorgenommen worden 9 ^ 3

sich

da

0
;rflU
selbst j
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Deutsch-mglischeZ«sammeM«ft.
Einladung an den Reichskanzler und den R -ichsaußemuimster.

London , 7. April.
„Times " meldet . Die britische Regierung hat vor eini¬

gen Wochen durch Vermittlung der deutschen Botschaft in
London a» Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsauße »-
minister Dr . Curtius die Einladung ergehen lassen, in, April
in London einen pri . ^. cn freundschaftlichen Besuch abzu-
statten . Der Zeitpu .t. r habe indessen Schwi .eigkcite» gemacht,
da die Zeit des Kanzlers und des Außenministers im
April sehr stark beansprucht ist. Es verlautet , daß die Ein¬
ladung grundjäg ...., *. angenommen wurde . Die Re¬
gierung hoffe, daß Briand ebensalls an der Zusainmenkunft
teilnehmen werde.

Dazu bemerkt das WTB .:
Die Meldung der „Times " ist zutreffend.  Die eng¬

lische Regierung beabsichtigt, demnächst eine offizielle Ein¬
ladung ergehen zu lassen. Der Gedanke ist von deutscher seite
begrüßt worden und Dr . Brüning und Dr . Curtins werden
sich gern nach England begeben.

Es handelt sich bei dieser Zusammeiikunst , deren ge¬
nauer Termin noch nicht fcststeht, um eine intime und srcunö-
schaftliche allgemeine Anssprache über alle Frage », die die
beiden Länder gemeinschaftlich interessieren.

Die8es»hre» »es Bergbaues.
Ein Ostereclah des preußischen handelsminisiers.

Berlin , 6. April.
Wie der amtliche preußische Pressedienst mitkeilt , hat

der Handeisminister aus Anlaß der Katastrophen , die seit
Anfang vorigen Jahres den prenfzisäzen Bergbau betrof¬
fen haben , durch einen Erlaß alle sür die Sicherheit der
Bergwerke Verantwortlichen aufgerufen , erneut mit allen
Mitteln den Kampf gerade gegen die Gefahren des Berg¬
baues forkzufehen , die zu Wafsenunglücken führen können.

Namentlich weist der Minister darauf hin , daß es un¬
beschadet der Bergbehörden Pflicht der Werksverwaltungen
und Betriebsleitungen ist, im Falle einer Gefahr die not¬
wendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen oder zum
mindesten der Bergbehörde unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten . Diese Pflicht bleibt auch dann bestehen , wenn die Be¬
triebsweise ausdrücklich genehmigt oder zugelassen worden
ist. Der neuzeitliche Bcrgwerksbetrieb hat zwar frühere Ge¬
fahren überwunden , aber auch neue Gefahren geschaffen,
insbesondere die , daß im Falle eines Unglücks eine grö-
ßere Zahl von Menschen bedroht werden kann als früher.
Er verlangt also in mehrfacher Hinsicht verschärfte Sicher¬
heitsmaßnahmen . die trotz der ernsten Wirtschaftslage van
den Betrieben getragen werden müssen.

8rge» „Bonrokratir".
Eine Erklärung von Stennes '.

Berlin , 6. April . Hauptmann Stennes teilt mit , durch
die Gegenerklärung des NSDAP .-Parteiorgaues werden
der Bewegung der SA . mit ihrem Führer Hauptmann Sten-
nes systematisch falsche Beweggründe untergeschoben. Durch
den von München hervorgerufenen offenen Konflikt sei ledig¬
lich der seit langem bestehende Gegensatz  zwischen der
Opposition  der SA . gegen die P a r t e i ka m a r i I l a
und die Bonzotratie der Oeffentllchkeit bekannt.

Die SA . als die nnbedingten Vertreter des National-
fozialismus werden von der Parteibonzokratic als Meuterer
hingestellt . Es werde ihnen Verrat vorgeworfen , weil sie sich
gegen den Verrat des Rationatsozialismus durch die Partri-
wirtschafr in ihren eigennützigen Vertretern wendet und durch
Uebernahme der Leitung schütze. Es gebe keinen Gegensatz
zwischen Hanptiiiann Stennes und der alten unverfälschten
NSDAP .'

In einer von Stennes einberufenen V e r f a m m I » n g in
der Hasenhcidc forderte ec von seine» Anhängern und den
ihm unterstellten SA . eine Treueerklärung bis Dienstag
abend.

Er beklagte dabei den Abfall eines großen Teiles der
SA . von ihny obwohl diese ihn zu seinem Vorgehen gedrängt
hätten.

üHillfonenfUfüino sür Ms  DeuiWaMMum.
Newiiork 7 April . Der Tertilindustrielle Gustav Ober-

nder , der int Jahre 1888  als Zwanzigjähriger aus Deutsch-
nb einwanderte , hat den Betrag von einer Million Dollar
r Förderung von Studien über deutsche Einrichtungen und
nltsch-s Leben die das deutsche Volk dem amerikanischen
erständnis näher bringen, gestiftet. Der Betrag soll im
ans- von 25 Jahren aufgebraucht werden, so daß lahrlia,
wa 70 000 Dollar zur Verfügung stehen.

Eilenimwungi«« I« Rubimd.

ES liegt Bei der Katastrophe fanden zehn Personen
n Tod . 51 nmcden verwundet.

MKritt»er Kebieett».
Der König wünscht eine Konzenlrationsregierung.

Bukarest , 6. April . ^
Das Kabinett Mironescu ist zurückgetreten . Der König

nahm die Demission an und gab dem Wunsche Ausdruck,
bei der Bildung der neuen Regierung alle politischen Krasie
beteiligt zu sehen. Die Bildung einer nationalen « onzen-
lrationsregierung ist von jeher der besondere Wunsch Kö¬
nig Earols gewesen.

Den unmittelbaren Anlaß zur Demission des Kabinetts
Mironescu bildete der Rücktritt des 5)andelsmin,sters Ma-
noilescu , der vor drei Tagen bei einer Abstimmung über
eine Gesetzesoorlage mit der Regierungspartei in Konsiitt
geriet . Manoilcscü war von jeher ein Parteigänger oes
Königs Carol und besaß das besondere Vertrauen ^ der
Krone . Es ist nicht ausgeschlossen , daß Minorescu wieder
init der Regierungsbildung betraut wird . Es gilt ,eoocy
als wahrscheinlicher , daß Titulescu , der bereits «" f telegra¬
phischem Wege nach Bukarest zurückberufen wurde , seme
Nachfolge antreten wird

Der rumänische Gesandte in London , Titulescu,
hat nach einem Telegrammwechsel mit dem König die Be-
trauung mit der Regierungsbildung angenommen . Dav
Zustandekommen einer Konzentrationsreglerung ist mimer
mehr von der Haltung Manius  abhängig , dessen Partei
vorerst aus dem Standpunkt steht, in eine Konzentrationv-
reqierung nur bei Beibehaltung des ,etz,gen Parlaments
emtrsten zu wollen , während sämtliche anderen Parteien
und anscheinend auch die Krone Neuwahlen wünschen Die
Auflösung des  P a r l a ni e n t s durfte kaum zu ver¬
meiden sein. _

MiMmMM Mil MdMK.
undial 6. Avril . Hier ist es zu einem Militärputsch

gekommen Der Sonderdeleqierte der Regierung , der Zwil-
S Z  SKitfarflouoerneur' finb festgenommen worben D e
Militär - und Zivilgewalt ist dem General
dienstältestem Offizier übertragen worden . Es herrscht wie
der Ordnung . ... . , ,,

Lissabon . 6. April . Der portugiesische Ministerrat hat
beschlossen, ein Truppenkontingent nach Madeira zu ent
senden , um die Aufstandsbewegung m ^ unchai zu unter
drücken. Eine offizielle Auslassung " der die Lage au der
Insel fehlt noch doch vermutet man , daß die Regierung»
aebäude ^iu der Gewalt der Aufständischen sind, die von
einem gewissen Leutnant Camoens befehligt werden.

AutonnglüS bei Baden-Baden.
Baden -Baden , b. April . Zwischen . Baden -Baden und

Bühl kam infolge großer Geschw.ndr^ eit em Auto , n demsich der Sohn des Mehgermelsters Merxel aus Buyl unv
der Kriminalkommissar Klug aus Kaiserslautern sawie^ m
Kind befanden , ins Schleudern und fuhr gegen eine Do
schung. Das Auto überschlug sich zweimal . Der Kriminal
kommissar und der Lenker Bleixel. erlitten dmar h
Verletzungen , daß sie alsbald verstorben . Das K
mit dem Schrecken davon.

FSniier Sirtet der A,ch°ilml>mger IwoSMe.
Aschasfenbura , 6. ?lpril . Die Bluttat in Aschaffenl mg

hat min ein fünftes Todesopfer gefordert . Das meriahrig
Söhnchen Mar Diether , das von feiner Mutter , Rest Mohn,
am Donnerstag durch einen Schuß schwer verwundet
war , erlag seinen schweren Verletzungen. Da » Km )
wir seine Geschwister und die Schwester der Frau )
einen Schuß durch den Kopf erhalten.

FamMentragödie im Bsgtland.
Oelsnih . 6. April . Im benachbarten Dorfe Görnitz er¬

schoß der 59 Jahre alte Gutsbesitzer Pohlandt seine Schah
rige Ehefrau und warf die Leiche m den m die Scheune
eingebauten Schweinestall , den er daraus verbcnnk -
Dann brachte Pöhlandt seinen 29,ahrigen Sohn ach die
gleiche Weise um und schleppte den Toten in die 01 ® '
Hierauf erhängte Pöhlandt sich zwischen beiden Le, 1 -
Der ermordete Sohn stammt aus der ersten Ehe Pohtanot .
In hinterlassenen Briefen schildert Pöhlmrdt die Tat un

Erschießungen in Managua.
Strenge Ordnung . — Bisher 700 Tote erkannt.

Newyork , 6. April . Wie aus Managua gemeldet wird,
halten die Nationalgarde und die amerikanischen Manne¬
mannschaften Ruhe und Ordnung mit eiserner Strenge
aufrecht . Selbst bei geringen Disziplinlosigkeiten wird ge-
schossen. So hat die Nationalgarde vier Eingeborene er-
schossen, die Wasser aus einem verpesteten See tranken.
Weitere zehn Eingeborene wurden wegen Aufreizung zu
Ausschreitungen erschossen. Die Zahl der bisher Erschosse¬
nen beträgt 19. Hunderte von Aasgeiern  kreisen über
den noch immer brennenden Trümmern der Stadt.



Die AeuerSbrunst bedroht das Zeltlager.
Trotz größter Anstrengungen ist es bisher noch immer

nicht gelungen, das Jener zu löschen. Die Ilammen bedro¬
hen nunmehr sogar das Zeltlager in der Nähe der stadt.
wo Tausende von Obdachlosen eine notdürftige Unterkunft
gefunden haben. Die Truppen sind mit Hilfe von Inge-
nieuren zu radikalen Maßnahmen übergegangen und ha¬
ben zahlreiche Häuser an der Grenze des Brandes mit Dy-
namit in die Luft gesprengt, um den Jlammen Einhalt zu
gebieten, da es in Anbetracht des vollständigen Wasserman¬
gels nicht möglich war . das Jeuer erfolgreich zu bekam-

**̂ 200 amerikanische Frauen und Kinder sind mit Flug¬
zeugen in den Hafen Corinto gebracht worden, von wo ste
ie Reise in die Vereinigten Staaten antreten werden.

Schweres Erdbeben in Argentinien.
Newyork. 5. April . Wie aus Buenos Aires gemeldet

wird , hat sich in der argentinischen Provinz Tucuman em
schweres Erdbeben ereignet. In den Städten Tucuman und
Graneros sind schwere Schäden angerichlet worden. Ein-
zelheiten fehlen.

Zwei schwere EisenSahnm,fälle in Frankreich
Paris . 5. April . An einem Bahnübergang in der Nähe

von Fontainebleau hatte der Schrankenwärter in Erwar¬
tung des Schnellzuges Paris —Dijon die Schranken geschlos¬
sen. als ein Autobus den Bahnübergang passieren wollte.
Der Wärter öffnete noch einmal die Schranken und ließ
den Autobus durch, bei welcher Gelegenheit ein mit vier
Personen besetzter Lastwagen ebenfalls passieren wollte.

In diesem Augenblick raste der Schnellzug heran , er¬
faßte den Wagen , nahm ihn noch etwa 500 Meter mil und
schleuderte ihn dann den Bahndamm hinunter . Van den
vier Insassen waren drei aus der Stelle tot. der vierte starb
während der Uebersührung in das Krankenhaus . Der
Schrankenwärter wurde verhaftet.

Fast zur gleichen Zeit stieß auf der Strecke Chartres—
Orleans infolge salscher Weichenstellung ein Personenzug
auf einen Güterzug . Der Zugführer und eine Begleitper¬
son des Güterzuges wurden lebensgefährlich verletzt, wah¬
rend acht Reisende mehr oder weniger schwere Berletzmi-
gen davontrugen.

Frecher Bankraub.
Hamburg . 5, April , In den frühen Morgenstunden

drangen maskierte Räuber in die Geschäftsräume der Fi¬
liale der Westholsteinischen Bank in Quickborn(Kreis Pinne¬
berat ein weckten den Bankleiter und zwangen ihn mit vor¬
gehaltenem Revolver , die Schlüssel zum Geldschrank heraus-
zuaeben. Die Banditen erbeuteten 2000 RM . Sie fesselten
den Bankleiter und seine Nichte und ergriffen die Flucht,

Der Lleberfalt im D -Zug bei Mühlacker.
— Heilbronn. Der Ueberfall im Prag —Pariser Nacht¬

schnellzug auf der Strecke Stuttgart —Bietigheim am 5.
Februar fand vor dem Heilbronner Schwurgericht sem
strafrechtliches Nachspiel. Der aus der Tschechoslowakei
kommende 22 jährige Buchbinder Ladislav Kalous , der sich
ohne Paß aus der Reise nach Paris befand, wollte seinem
schlafenden Landsmann Dudek. den er un -erwegs kennen
gelernt hatte und mit dem er allein im Abteil war . dessen
Paß wegnehmen. Dudek erwachte aber ; im Schreck über das
Mißlingen seines Planes zog Kalous seinen Revolver und
aab blindlings einen Schuß ab. der den Dudek unterhalb
des linken Auges traf . Aus das Hilfegeschrei des Schwer-
verletzten hin flüchtete Kalous aus dem fahrenden Zuge.
Aus dem Bahnhof Mühlacker wurde er dann anderen Tags
verhaftet . Der verletzte Dudek wurde im Pfoczheimer Kran¬
kenhaus operiert und kam mit dem Leben davon. Der An¬
geklagte. der kein Wort Deutsch verstand und mit dem die
Verhandlung durch einen Dolmetscher gelührt werden
mußte , gab die Tat zu, bestritt aber den Vorsatz zum ver¬
suchten Raub und versuchten Mord . Das Gericht kam zur
Verurteilung des Angeklagten zu zehn Monaten Gefäng¬
nis abzüglich der Untersuchungshaft.

Btt'‘t'frwfe* d«r
j| ngrid Römer

Roman von Cläre Bokker.
Copyright by Greiner & Co., Berlin NW 8.

(Nachdruck verboten.)
55. Fortsetzung.

20 Jahre Eesänguis für eine Schönheitskönigin.
Eine der schwersten Strafen , die seit langer Zeit in Frank¬
reich über eine Frau verhängt worden sind, ist der ehemaligen
Schönheitskönigin von Paris , Georgette Hodot, zudiktiert
worden, die zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt wurde, weil
sie ihren ehemaligen Freund, den Diamantenhändler Jsaac

Cljchisky mit einem Revolver erschossen hatte.

Flörsheim a. M ., den 7, April 1021.
Nach Sen Feiertagen.

Verklungen sind die frohen, erhebenden Melodien des
Osterfestes, vorbei die Freuden des Ostermorgens, vorüber
die Ruhepause zweier Feiertage . Der Höhepunkt der öster¬
lichen Zeit ist überschritten. Der alltägliche Ablauf des Le¬
bens spannt uns wieder in fein Räderwerk , Nüchternheit,
Sachlichkeit und Arbeit regieren die Stunden . Wie besonnte
Höhen, von denen man ungern scheidet, liegen die Oster¬
tage hinter uns . Richtige Osterstimmung kann ,a selbst
durch trübes Wetter nicht verdorben werden, wenn man
sich auch lieber zwei ganz helle, strahlende Ostertage ge¬
wünscht hätte.

Wer sie ihrem Sinne und ihrer tiefen Bedeutung nach
erlebt hat. wer sie nicht nur als kalendermätzige Feiertage
hingenommen hat . sondern mehr als eine kurze Zelt der
Besinnlichkeit und der Beschäftigung mit dem inneren Men¬
schen, wird dauerhaften Nutzen aus dem vergangenen Fe,te t<
gezogen baden. Er wird seine Sprache verstanden haben
zugleich in der Natur draußen , daß der Mensch, wenn er
wirken und erstarken will, immerdar sich bemühe, aus¬
wärtsstrebend den dunklen Weg hinter sich zu lassen und
empor nach lichteren Höhen auszuschauen. Aus dem Dun¬
keln ins -Helle zu gehen, das Wort vom ewigen Stirb und
werde" an sich selbst wahr zu machen, aufzuerstehen und
das Kleid des alten Menschen mit seinen Gewohnheiten ab-
zuschüttetn: das ist des Osterfestes große Mahnung gewesen.

Sie zu befolgen gibt der wieder begonnene Alltag Ge¬
legenheit. Die stille Schönheit der Festtage soll ihren
Schimmer in die grauen Tage des schaffenden, ringenden
Daseinskampfes tragen.

_ ZusammengebundeneGepäckstücke. Handgepäckstücke,
die den Handgepäck-Aufbewahrungsstellen übergeben wer¬
den, werden nur dann als ein Gepäckstück angesehen, wenn
sie fest miteinander verbunden sind. Auf eine Eingabe hat
die Deutsche Reichsbahngesellschaft geschrieben, daß Gegen¬
stände, die nur lose miteinander verbunden sind, als meh¬
rere Stücke gelten. Maßgebend ' für diese Regelung war,
daß der Erstattungsanspruch des Aufgebers , dessen Aufbe-
wah . iingsfchein nur auf ein Stück lautet , erheblich geschmä¬
lert wird , wenn die Gepäckstücke nur lose miteinander ver-

* Kunden lind. Das Risiko, das der Aufgeber damit uber-

Ein Paar Tage später bereits war es dann, daß Pfarrer
Römer sein Borhaben ausjüyrte.

Am Vormittag hakt- die Generalprobe zu „Kettelst'
stattgesunden . Er war aus dringendes Bitten Ingrids
und Götz auch dieser Generalprobe ferngeblieben. Erst
die vollständige, die viel feierlichere Borstellung am Abend
des nächsten Tages , sollte er besuchen. So hatte Ingrid
ihn gebeten.

„Eine Generalprobe sei in der Tat noch etwas Un¬
fertiges . Da gäbe es noch immer allerlei Störungen,"
hatte Götz htnzugesügt. „Da wäre es richtiger, er ließe
sich von der Abendvorstellung überraschen und schwäche
den Eindruck durch die Generalprobe nicht ab."

Pfarrer Römer gab nach. Er sah auch ein, daß etwas
Wahres daran sei.

„Wie viele Stunden die Generalprobe dauere," sagte
er danach.

„Oh , so gegen zwei bis drei Uhr am Nachmittag
sei sie wohl spätestens zu Ende."

„Gut, " sagte der Psarrer , „Frau Soll ist ja natürlich
in der Garderobe Ingrids vonnöten . Ingrid wird sie
ja nicht entbehren können . . . Aber wie es nach der
Generalprobe mit ihr sei. Ob er sie danach für den gan-
zen Nachmittag für sich haben könne, um eine sehr wich-
tige Besorgung mit ihr zu machen."

„Bielletcht speisen wir nachher zusammen," sagte Götz.
„Fa , ein guter Gedanke. Ich werde für zwei Uhr

einen Tisch bei Brehms bestellen. Dort erwarte ich Sie
drei nach der Generalprobe, " erwiderte der P,arrer.

„Sehr schön. Und nach dem Speisen bringe ich Fräu¬
lein Ingrid in meinem Wagen nach Nikolassee hinaus,

sselshen
nehme, stehe in keinem Verhältnis zu der geringe" Nüt V
wahrungsgebühr . ^

— Telegramme an Reisende. Seither wurden «"L §
Reisenden gerichtete Telegramme auf einen! Bahnŷ vpj enniReisenden gerichtete Telegramme auf einem Baywi ' spf enn{
Eintreffen des Zuges ausgerufen . Da die Ausliejeoz
eher Telegramme während des ZugaufenthaltsUJCl ^ utyuinuitt *•'*"*' — ' m.
Schwierigkeiten stößt, werden ab 15. 4. Telegramme, ....
dem Bahnhof während des Zugaufenthaltes
händigt werden können, dem Zugführer übergei'U'
sie nach Möglichkeit dem Reisenden während der o" > en
gestellt werden können. Ist auch die Zustellung "
nicht möglich, so wird das Telegramm an die Re>c"-c *■
rücÜQcaebcn. prnhem

— Die Obstbäume spritzeni Mit der Spritz""-' Metrl
Obstbäume ist aufzuhörev . sobald die Knospen 3U N™,r)enö
beginnen. Zu einer wirk'umcu Bekämpfung de . -
heilen und Schädlinge an Kern - und Steinobll g ,
Winterspritzung nicht. Der Huumwen liegt ,me" m>a
den Frühlings - und Su nm -.wlpsttzimaen, d>c h
durchgeführt werden müssen. Apfelbäume ^ q(
wenn mit Knospcnwickle» oder Frostspannerraupe ' Erdacht
neu ist schon vor der Blüte . Gleich nach dem Avtz
Blütenblätter folgt bei Aepfeln und Birnen eine,
Bespritzung, und zwei bis drei Wochen nach dieser;n v geu
einmal gespritzt werden. Kirschen  werden wayn ' ei
Knospenaufbruchs gespritzt, wenn Frostspauner o .
schenblütenmotte auftreten . Eine weitere spritz ""G
gleich nach dem Abfallen der Blütenblütter gegen d>e 0
schlißkrankheit und späten Frostspannerfratz . 3U 'J c
gen . Pflaumen und Mirabellen  llnd t? re"
meinen gleich nach der Blüte zu spritzen. Die ^
wird nach acht bis vierzehn Tagen wiederholt, a 1','
mittel verwendet man Brühen , die gleichzeitig gingen,
krankheiten und Insekten wirksam sind. ..'" 8er

u Todessall . 2m Aller von 71 3 “^-eVÄu fenf
morgen nach langem , schwerem Leiden die Ehe! * .
dalena Schwarz geb. Dieser , wohnyaft in der Bl ° I
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm'"
Uhr statt . Eie ruhe im Frieden ! ^ ,rvs

Mm dev Amgegch
Derv

von
Sicher

sie von
Kommunistenüberfall auf eine Wirtschaft- ligensst

. . „ - A . ;rx - vt \h I } « „
Mainz . In der Nacht haben Kommunisten -lige

Wirtschaft in" der Wel'schnonnengasse die Einrm . all in
Trümmer geschlagen und den Wirt durch emerl ^ -'n°N f
in den Kopf verletzt. Auch zwei weitere Perso' zUolani
den bei der entstehenden Schlägerei durch Messer!'^ D>e.
letzt. Das Notrufkommando mußte emschreiten, | -de
Ruhe wieder herzustellen. Die Täter kamen zur ä ue

den
Darmstadt. (Zum Schönberger  La "̂ g rft „j
isb ruchprozeß .) Dem Urteil im S °1,r Obcü Ul i) u l u u; y V V 0 * py ~ W,Y . w*

Landfriedensbruchprozeßist nachzutragen, daß enwagc
Reichsbannermann freigesprochen, das Verfahrê jnem
den zweiten Reichsbannermann abgetrennt wuroe-
Belastungszeuge nicht auffindbar ist. Die Natl0>»eitere
sten waren im Besitze eines feststehenden Messer ^
Schußwaffe), daß auf dem Richtertisch lag . 3m ^

Groß -Auheim. (Jugendlicher B rand>  Iratz- ,
Ein lljähriger Schüler , der sich aus einem
Streichhölzer besorgt hatte , steckte die Nasenflache gne Gc
maligen Miiitärex ^czierplatzes an vier Ecken m oa  Re
Feuer griff rasch um sich, konnte aber von der «XM -Ho
alsbald gelöscht und so größerer Schaden vechm„ Kasse,
den. Die erste Strafe für den Jungen in ®«ye .) I
brannter Asche ans einen gewissen Körperteil o g durck
ansgeblieben sein. auf

Ossenbach. (Großer  H ü h n e r d i e b st a J A
letzte» Zeit wurden in Offenbach und UmgebungA 't 8letzten Zeit wurden in ^ ssenvucp uau f i.vv a
diehstähle ausgeführt , so jetzt wieder in Bürge« Mde
dem Gut Reuhos bei Sprendlingen D» D.ebe d 1 auddem Gut llieuyos vei vprenonr ge. . ,
flöget mit Autos wegtransportiert haben müssen̂ ) Au
tc-n bei Sprendlingen etwa 70 Hühner . Man ^ .̂ Hlton bei Sprendlingen etwa /u mw.  crh }̂ J  ^
daß sie in Frankfurt a. M, „an zwei elhafte ^ V°"a
abaesetzt werden. Bon den Tatern fehlt bis jetzt > kade,"i.Äandi

'gehal,
ls burg

derweilen Sie Ihre Besorgungen mit Frau Soll machen,
Herr Pfarrer ."

„So dachte ich auch."
Pfarrer Römer vergingen die Stunden , bis die Gene¬

ralprobe ihr Ende erreicht hatte , allzu träge . Ganz gegen
ferne Gewohnheit hatte ihn innerliche Erregung ersaßt,
die in erster Linie Ingrid galt . Er wußte, daß dieses
ihr erstes Auftreten im gewissen Sinne , oder vtelteicht
auch überhaupt , ihr Schick,al bedeutete. Wie würde sie
dem Publikum gefatlen und wie würde sich die Kritik
zu ihr , der völlig Unbekannten, stellen? . . . Konnte ihr
so kühnes Auftreten ln einer so bedeutenden und wre es
hieß schwierigen Rolle nicht doch auch mit einer Nieder-
läge sür sie verbunden sein? . . . Nicht auszudenken war
solch ern Gedanke! Nach einigem Besinnen beruhigte er
sich jedoch wieder. Alle, die er bis fetzt gehört, waren
Volt des Lobes über ihr Spiel . Er wollte nun Zu-
trauen haben. Aufregend sind solche Wochen, Tage und
Stunden , bis das Resultat heraus ist, ja stets. Aber
schließlich, nein, Ingrid war im Grunde kein so schwäck>-
liches Wesen, das um eines etwaigen Mißerfolges willen
sich selbst ausgeben würde. Nein, so war die gewiß nicht.

Mit sorgenden Gedanken beschäftigte er sich hernach
auch mit Frau Soll und der Mission, die er ihr zuge-
dacht hatte . —

Als sie dann nach Stuiiden neben ihm im Auto saß
und er mit ihr nach der nördlichen Borstadt fuhr, sagte
er zu ihr:

„Ich führe Sie jetzt zu einer erblindeten Frau von
Kämpen, Frau Soll . Und ich bitte Sie , Ihr Herz fest
in die Hände zu nehmen und mit aller Güte und Liebe
und alter Offenheit dieser schwergeprüften Erblindeten
zu begegnen . . ."

„Frau von Kämpen? Wer ist das ? Den Namen habe
ich doch noch niemals von Ihnen gehört ? . . ."

„Auch ich kenne den Namen erst seit ganz kurzer Zeit
. . . yiber wir sind schon angelangt ."

Als Pfarrer Römer mit Frau Soll tn das Haus hin-
etngmg, ui das Frau von Kämpen wohnte, fagte er
noch:

„Ich gehe nicht mit Ihnen , Frau Soll , denn ich weiß.
Sie werden sich mit Frau von Kämpen viel besser ver-

stehen ohne mich. Ich -verde mich aber um
hier an der Haustür mit einem Wagen einst"" o«
Sie abzuholen und wieder nach Nikolassee z"
So , hier ist die Tür , nun werde ich läuten,
lassen Sie sich zu Frau von Kämpen führen-- D O?"

Frau Soll blickte mit leicht ängstlichen M'e 1 der
den Pfarrer . Aber da wurde die Tür bereits " " 'chs
und Frau Soll von Fräuletn Hammer nach tlP '«ft
scheu gefragt . .rchkiei-i»

Der Pfarrer war still dabongegangen . Da | ;
Soll bei Frau von Kämpen ein und hinter | " "
sich die Tür . — <

Rot und erschöpft sah sie aus , als Pfarrer J*(u ®'S
um sieben Uhr wieder in Empfang nahm . Sie ; " •
lich aus dein Hause herausgekommen. Ihre AUS/ wu
nach vergossenen Tränen aus , obwohl sie sia) ‘8-
ruhtg , gab. . „ fnr*

„Ich danke Ihnen, " sagte sie, als fie nebeb , ls 0
Römer int Auto saß, „daß Sie nitch zu Frau "
pen gebracht haben." m,t -BatÄ.

„Ich wußte, daß Sie mir deswegen «w , rs
würden . . ."

„Sie hat mich gefragt , ob sie nicht morg Mema
ins Theater kommen könnte, um — Ingrids Piers
auf der Bühne zu vernehmen . . .('Stelle_ _ V_

„Auch ich dachte bereits daran , ihr ein "Men
— - . Sie , ob man e | « , übot zu machen. Was meinen L-ie, oo ma» 11

Nerven zutrauen darf ? . . ." rnrv
„Ja , ich glaube, das darf man unbedingt - ' -llver„ \ ) ß / lU ’/ ö lUUU W b»ut | lllVilt uuvtun .,p |* ,,
„Gut . So soll sie hingehen. Ich werde

und auch Fräulein Hammer mit ins Theater ^ LAlst,
„Ja , so wird es gut sei», da ich mich M -) Ru

widmen kann, weit ich um Ingrid sein muß-^ von e
„Eben . Nun , es ist alles gut so. Es nn" ^  Stc

den Wunsch, Ingrid zu hören, selbst geäußer
sicher schöner" Abend für sie werden". . ." »!< "bgc

„Ja , davon bin auch ich überzeugt, " PsM '^I'oen s„Y)XX, OuuOH oxn uUly ui ; uucijcuyi , (/tjlj5 I
Soll dem Pfarrer bet und ihre Augen erg'" ö̂wangTränen.

(Fortsetzung



. (Herabsetzung d e s Gasprel-
ingen 'Mlt Wirkung vom 1. April wurde für den Gas-

>ch ein neuer , ermäßigter Tarif einqeführt . Es find
kn bei einem monatlichen Verbrauch bis zu 50 Ku¬lt vro 9.9ren mvi  cmcm muuuuugen Äervrauch vrs ZU OU Jiu-

aknh°l' mk^° Kubikmeter 22 Pfennig , 51 bis 150 Kubikme-
lieseĉ fennig , 151 bis 250 Kubikmeter 18 Pfennig , 251Knbikmot»» IN !»(«„ «!■„ _ k _ _ 1/1liesec-l'̂ 'bunig, 151 bis 250 Kubikmeter 18 Pfennig , 2o1
z HE Kubikmeter 16 Pfennig und darüber hinaus 1-1
mme-f ' .
nicht'Ufreln. (Schwerer Unfall .) Im Stembruch derde»,' -Ollos wurde dev Arbeiter Mbiiinn CKfoiMimrirm dernif ^ werer Unfall .) Im Stemvrucy oer
gebe»- » oos wurde der Arbeiter Philipp Fleischmann , der
,er Mlstaden von Steinen beschäftigt war , von herabfal-.„ n l» Steinen oetrnffe » hnt , erv' •— oiKiueii oe;a)asligr war , von yeravjui-
ing '̂ .^ emen getroffen und so schwere verletzt, daß er
HctnifK 105  INS Krankenhaus verbracht werden mußteöenhpim /m _ r .. . . . . ^ .uKiuiKmji  ujgruen munu-

it«,/Eir ^ ' rsätzliche  B r a n d st i f t u n g ?)
P Vrorftn ,^ pie [et1  “ Qr  in der Nacht ein Brandall !Us*0chbN . Ü) ip llnfprfnrl -nntn x ^c» Xav  SRrirhfpr(('Tnrhi.n lluWPteien war in der Nacht ein Lranv

ZU^ °chen. Die Untersuchung ergab , daß der Pächter
ö' r1,fft % i£ ‘ft «;0US  Mainz , eine mit Holzwolle gefüllte

si E !t-n! h brennenden Kerze in den Porftihrungs-»srMbl'bUt hatte . Thirrh a?̂ «,- 'Zianrittompe.'l .»/ 'Mpftprfiu *1 riA:cnocn ^erze tn den Vorsuyrungs-
!,ic  T KniÄ * Surd)  Entfernung eines Ziegelsteines

^ ^Äolck di-. © te  entsprechend Luft geschaffen werden,
e !pr'!|U 2onnn m> r3» vorzeitig. Das Inventar des Kinos
-upr? ierdacm >,M°rk versichert. Der Pächter wurde unter
AbfFervacht der vorsätzlichen Brandstiftung in Haft ge-Aine* '

^ Ln ' 8 u n g s ö e r I) a n b ( un g e n im
“Äon TOiSftpriS 0 '"m u >1 alkonflik  t .) Unter Lei-

' ^ bHit-ßierunasrnt ® r? * Meber und in Slnwesenheit von
?n |i,u unb Ömpn;5 ^n' beide vom hessischen Innenmmi-
' " a -ieim fand . » r̂ ngsrat Dr . Helmreich vom Kreisamt

niten Kon' ni^ Einigungsverhandlungen in dem
"b tß  die ^ Nerk » ^ Eonflikt statt . Nach reger Aussprache

^ " Handlungen auf Mittwoch , den 15. April,

g geg ngen (Brot e st gegen  d i e B i e r st e u e r .)
»niihnen uÄÄn1 ° protestieren gegen die Biersteuer,

senken" "rnche, den Bierpreis wie den Wein-

^Mu L ' Lstek ° ^ ' ' ^ ewerb ^ fei durch Sonder-
ch"ii>t-zey. (Vor dem zweiten Unglück be-

Kurve vor »,̂n ^rudfahrer aus Dittelsheinr kam an
/wer verb>bt^ ^'? seiner Maschine zu Fall und
r Don hi!» h aU  t ben  Eisenbahnschienen . Ein Bier-
! Sicherheit ^ >me Ftte  den Verunglückten und brachte
kte ootn^ iin® '? 1̂ Minuten später wäre der Ver-

«aft iiamnabf Z ni T"
Uten 1 1i ge n st a r̂ t ^uslandspriesterschule
kjnrilMlt in Gahe^ n ^ der Deutschen Auslandsprie-
en Den gL ^ b- rg .a Rh . jetzt gelungen , in Seligen-

ZersoGuslandsprStP ? i* af,l,el -?mpIe5 «nzukaufen , um dort
-esteO - Die Vemu ^ ^ ^ ule für etwa 100 Schüler zu er¬
sten, Wd Beioeo ^ n-Iben des stellvertretenden Bürgermei-
, zur d zu verzeichn" ^ " baden damit einen schonen

La 5'

" «f Ählbau“ er .c r Verlehrst,nsall .)
wß .? enwagen ' "^ d einer Straßenkreuzung ein
fahre ' f ej ltem  g » c'n Lastkraftwagen zusammen. Dabei
aurd ^ fttzef verlebt Kniescheibe zerschmettert und eine
m" tt»k- ' Eere Perlän -» in das Krankenhaus verbracht.
m]  Scanuu t n J ,Utben  Achter verletzt.

Saincrm 'o» ■■ (V 0 m Motorrad überfah-
a n d! .traße vg.. . ^ wurde ein Arbeiter beim Ueberqueren
Ware .nden 9Jcotnirr,xln r steile Straße sehr rasch herab-

®ef)irneri* --?? l'er  überfahren und erlitt durch den
in Ä : RetlunaÄl 'lerung und schwere innere Verletzun-
der .d( eist-Hespjtai brachte den Verletzten nach dem
CrÄ ? % (3r ‘
eil Aeh ' JÜ x̂ n“ rc ‘JB rän d e in ei n e m F ab ri kg e-

d durch' Fabrik in der Holländischen Straße
^ auf Hi. :“.au ien, einer Maschine ein Schadenfeuer,

c3  öwetten Stock lagernden Haarbestände
ebung (Zeit QcIörJif e der Feuerwehr konnte das Feuer in
ürgel Mederum ein. " ?/den . Bald daraus mußte die Feuer¬
te , die Gebäudes on? r - da diesmal inr dritten Stock des
rüffeüi/ch Auch tij . bisher noch nicht geklärte Weife Feuer
an ü!>üe» H^ j, ^ " gelang es der Feuerwehr , den Brand
2 ^ VScitau m beschränken,
jetzt ^kadeniiea ^ " ^ cn bau^ - t die Hanauer Zei-

Zn einer mit Vertretern des organi-
und Gewerbes aus Stadt - und Land-

-ochprechung teilte Regierungspräsident Dr.

Äandwerf^

JsB Ut fl’7« nT t 1Pr ‘
,n sieMng sicĥ A,t,u . a . mit , daß nunmehr die preußische
-infinHr die SWr l cn  stabe , auf eigene Kosten einen Neu-
> »u ^'chr die wn.? Zeichenakademie in Hanau (Fach¬
en" u»chre iggg n lsstKall-Jndustrie ) zu errichten. — Bereits
ren ." / preußischere die Stadt Hanau durch einen Vertrag
, Ultimi  der Ed -m. ?{eßterun 9 verpflichtet , im Interesse der
rests Meich ^ lmetall -Jndustrie den auf etwa 10 Mil-
,, threU mit Kr „,?" anschlagten Neubau selbst auszuführen

?taat -u Boden schlüsselfertig dein preußi-
Da tcftcheriqes ^ "." reignen, wogegen der preußische Staat
ter tĥ Vertraa ^ aude der Stadt Hanau ubergeben wollte.

n war im Vorjahr gegenseitig aufgehoben

Ff/ 0 t ^, ^ °'Äurg . (Ein Senior der Turnerschaft
mugGoinburn ; " ° en Folgen einer Grippe verstarb in

Vrltnq I H1 61 . Lebensjahr der Postinspektor Karl
Zwährt/n . ' st̂ , verliert die Deutsche Turncrschaft einen

neben }! Qis Q& VoEmpfer . 43 Jahre hindurch gehörteoev ^ mves Mitglied an , davon war er 28 s -. r. ...bWI  der 'Egtied an , davon war er 28 Jahre
strzeh„? r/stst" 'be des Homburger Turnvereins . Ueber

nicht Vaterstadt v Qû erbem aIs  demokratischer Stadtrat

nlorge>!-ohem/rf ^ !.' /Schwerer  M 0 t 0 r r a d u n f a 11.) Auf
//ds ^sci/ / ^ st° ussce geriet das Motorrad eines jungen.(ii F. lrt  grober PöeFfliminHinTpit an einer frirrf.

1 so
nan

einen

-Verl// " ben Haufen . Der Radfahrer erlist schwere
cra^ letzungen und Fleischwunden und mußte in Ll

w ßKekAen Chaussee ins Schleudern . Er fuhr
,..,r,ft0dfahrer aus Oberursel , der von der Arbeit

«at . ' Mer rullu  Fleischwunden un» »mp tn das
n9,i e f1'erlitt Krankenhaus gebracht werden . Der Motorrad->e ebenfalls erbeMiMe Nerieünnaen . ^ lorrad-

mußte das

. ebenfalls
ülenbur

erhebliche Verletzungen.

Eine neue Unterrichtsmethode im Blindfliegem
In Amerika ist eine neue Unterrichtsmethode im
Blindfliegen eingeführt worden , bei der ein Miniatur-
flugzeug als Hilfsmittel verwendet wird . Dieses kleine
Flugzeug hat die gleichen Steuervorrichtungen wie ein
großes Flugzeug und wird durch Luftbälge in die
flirgähnlichen Bewegungen versetzt . Der Flugschüler,
dem eine fensterlose Haube über den Kopf geklappt
wird , mutz nun das Flugzeug dauernd wieder in die
horizontal - Q" ae bringen.

Frankfurter Sozialdemokraten gegen Panzerkreuzer.
** Frantsuri a . M . Die Frankfurter Sozialvemokraten

lmben in zwei Deiegiertenversammlungen zu den aktuellen
politischen Fragen und dem nächsten Parteitag Stellung ge¬
nommen und gegen eine starke Minderheit bet . zahlreichen
Stimmenthaltungen einem Antrag zugestlmmt in dem es
heißt „daß der Sozialismus itur autimilitaristisch und mta
national sein kann; sie mißbilligeii daher dre Ästung der
Fraktionsmehrheit zum Wehretat und Zur Panzertreuzerfiage^
In einem Zusatzantrag wurde auch das Verhalten des Kelche
taasabgcordneten Portune , der den Wahlkreis Hessen-Nassau
vLstttz gebilligt und gewünscht, daß -hm d.e Gelegenheit
geboten werde, seine von der Mehrheit abweichende Mm
nuiig auf dem Parteitag zu begründen.

Drei Todesurieüe.
Tehner . Saffran . strpuick.

Zwei Mordprozesse sind in diesen Tagen vor zwei räum¬
lich weit von einander entfernten deutschen Gerichten ver¬
handelt worden , bei denen die Voraussetzungen der abzu¬
urteilenden Verbrechen völlig gleich lagen , sodaß die Unter¬
schiede der Llusführung von sekundärer Bedeutung für die
Beurteiliing der Mordtaten bleiben . Wesentlicher ist, daß
wenn nicht die Anregung , so doch wahrscheinlich der An¬
stoß zu dem einen dieser Versicherungsmorde durch die
Kenntnis des anderen , geraume Zeit vorher erfolgten und
in der Oeffentlichkeit in aller Breite erörterten , gegeben
wurde . Der Gedanke , einen anderen Menschen zu ermorden,
eine Situation zu schaffen, in der die etwa noch sicherzu-
stellenden Ueberreste des Opfers nicht mehr zu agnofzteren
waren , und dann vorspiegeln zu kaffen, der Täter selbst sei
umgekommen , damit durch die Feststellung seines Ablebens
erhebliche Versicherungsbeträge greifbar würden — dieser
kühl durchdachte und in beiden Fällen zäh verfolgte und un¬
erbittlich durchgeführte Plan ist an sich schon geeignet . ,edes
Mitgefühl mit dem Täter auszuloscyen , und un Ftille Tetz-
ner war das Versagen jedes Mitleids in der mit starker 2ln-
teilnahme ben Prozeß verfolgenden Oeffentlichkeit deutlich
zu spüren.

.!Stelle ' !! b^ ßer Geschwindigkeit an einer frisch repa-«i- ^ ver Geteerten KUnnNee tns SrhleitHern fix« c..I...

4

,0t thf K ) tr ü' *- (Der Staatskommissar iin Dill-
} i " ivo? " «" °st̂ ' st auch im Dillkreis , dessen Gemeinden
" ' vicd' , r ° S ? / " r Zwangsetatisierung verschont' geblieben ' wa^
iuße-t Ä . .MÄuns « en, Nachdem

"ne Verdoppelung dlr Blersteuer wi-
-ttcbte(„Hr, F Ehnt hatten , ist jetzt durch die Regieruna i„lUch.l«!!weii sowohl ttir N>ilienN,Z„ n>!» iüv  e ->nin^Z v ’Ä . m■' ' Igiiä'n ' '1 jnwoh ! für Dillenburg wie für Haiger die Bier"

ergl " zwangsweise um 100 Prozent erhöht worden . “

In beiden Prozessen haben die Gerichte auf Todes¬
strafe  erkannt , und solange diese Strafe als fchwerst«
Sühne für menschliche Verbrechen gegeben ist, war ein an¬
derer Spruch nicht zu erwarten . Wenn es den Verfechtern
der Todesstrafe oft schwer genug fällt , ihr Eintreten für
diesen härtesten , abschließenden Eingriff der staatlichen Ge-
walt tn das Leben des Menschen überzeugend zu rechtserst»
oen — in den Fällen Tetzner und Sasfran -Kipnick wird es
kaum möglich fein , ihnen mit entwaffnenden Gegengrunden
zu kommen , die in der breiten Oeffentlichkeit Verständnis
fänden . Hier find es nicht nur die beiden Mordtaten an-
sich, die kaltblütige , wochenlange Planung der Taten , es isd
das Motiv , der hemmungslose Eigennutz , nicht prefsende .s
besinniingraubende Not , sondern gieriger Wunsch nach Geld
und leichterem , üppigerem Leben , dem, ohne Gnade , aus>
kaltblütiger Jagd ein unschuldiger Mensch geopfert wurde/
Diesen Tatbeständen gegenüber hat das Volk tn allen Schicy»,
ten den Instinkt der Notwehr , der Verteidigung , die es mit
der Anerkennung der öffentlichen Gerichtsbarkeit in die
Hand des Staates gelegt hat , und es ist zu verstehen , daß
es vom Staat hier die schwerste Strafe fordert , die er ver¬
hängen kann . Da wir in einer ernsten Auseinandersetzung
um die Frage der Todesstrafe stehen , ist allerdings damit
zu rechnen , daß die Vollstreckung der drei Sprüche ausge¬
setzt wird.

Die Frankfurter Landeskirche unterzeichnet das Konkordat.
**  Frankfurt a . M . Der evangelische Landeskirchemat hat

sich bereit erklärt , für das Gebiet der Frankfurter Landes¬
kirche den vom Minister übersandten endgültigen Entwnrs
des Kirchenvcrtrages zu unterzeichnen. Bekanntlich lat die
Landestirchenverfammlung bereits vor längerer Zeit dem
Landeskirchemat die Ermächtigung und den Auftrag zur
Unterzeichnung des Vertragswertes gegeben.

Die Gefühlsroheit , mit der T e tz n e r nach einem ersten
beinabe aelunaenen Versuch fein zweites Opfer wählte und
nwdermachte ist durch fein spätes Bekenntnis zu feiner
furcktbaren Tat nicht wettgemacht worden . Mehr noch als
durä die äußeren Umstände dieser Mordtat war man er-
schMert und aLgestoßen durch die Enthüllung der inneren
Versaüuna die diesen Menschen handeln und mit den Fol-
aen seiner Tat feRig werden ließ , und das Bild der stump¬
fen . hörigen Frau neben ihm . die er in fein Bel brechen ver¬
strickt und ins Unheil mitgerlffen hat . war nur geeignet,
das Abstoßende noch zu vertiefen.

e.n dem Rastenburger Prozeß fielen äußere Unstande
stärker in ^ Gewicht die vorübergehend geeignet sein konn-
starrer ms wem w tanc,ef[Qgten , Saffran  weniger
ten , bas Sllb b , P t ejne5  süddeutschen Anregers,
träfe wirken W lassen , wie da^ u ^ ^ ^ er ^ oü » bw
2Ran sah das M ibcftaütcn Mitbürgers spielte und
NKK wabren bestrebt war . auch als es seine Mit-
. , .ar,Uten  und man hatte den Eindruck t-mes
tel nicht mehr er aub en und m ) unb

Ö 'i rAi -°s Ab -, Sic V . ch° nd >un,,ci)iießliw tn oa aroßmannssuchtigen ind genuß-
zeigte ihn daitn e Sichbescheiden nicht kannte und nicht
gierigen Menschen , Ungehemmthe .t bedenlen-
°nerkennen wollte und den l«jn ^ ben ihm veröl rßt Ne
los , die Grenzen ub s ) . ^ , der einen Moment lang
Gestalt des Msttaters P « treten schien, er bleibt
ui den Vordergrund des Prozeß a Berhandluna ill er es.
der ubalterne ^ " ater und ^  Auch hier
n l (lrf)T d, ^ „ TOnrbtäteni eine Frau , die in ihrer Gebun-
steht " Eben den Eigenes Maß und eigenen W' llen dem
denhe .t an den Mann «' genes Saffian und Kip-
Furchtbaren gegenu ^ „ gestanden , wer der eigentliche
mck haben bis zuletzt Nicht ems , %a{  q  sich

Ä «»I» - » «• - U
zeichnet.

!! Dom «. (21 us Hunger die Milch 6efaNch (-)
Die Große Strafkammer verhandelte in einer längeren Sit¬
zung die Berufung einer Familie aus Eckenhazen im « teg-
kreis. Wegen Milchfälfchungen waren Vater und Mutter zu
je drei Monaten Gefängnis , der Sohn zu einem Monat un
1>:e Tochter zu 40 Mark Eeldstriafe verurteilt wo.den. In
d-, >» d« di- Eltcr » Mid bi- T - ch>-- -»M »--
dm bestriticn , di - Milch s -I»>Icht M
folgendes Geständnis ab : Schon feit längerer Zeu bestehen
zwischen Vater u- d Sohn Meinungsvcrlchiedenheiten , d e
ff ,,/ , ha u f hd.en. daß der Vater dem Sohn nichts
WF -K gab . Sobald der Vater nun schlafen gegangen
war . trank der Sohn , von Hunger gepem'gt, vonlver ^ fm de
anderen Morgen zum Austrageu bereitgestellten Milch Da n i
der Vater dies nicht merkte, hielt der Sohn Ä«
unter den Wasserkran und ließ sie voll laufen . Auf wrun
dieser 2lussagcii wurden Vater und Mutter freigesprochen.
Die Berufung des Sohnes und der Tochter wurde verworfen.

' ! Bonn . (U n glaub licke Roheit .) In der Rach!
wurde auf der Provinziallandstraße Commeru —Euskirchen
ein älterer Mann von einem Kraftwagen angefahren und m.t-
gefchleift. Der Kraftwagenfuhrer raste, ohne sich um
Verunglückten zu kümmern, davon . Spate J ‘ -
Ueberfahrenen in einer großen ^ Blutlache liegend tot lf.
Es handelt sich um einen 45lahr,geii Postbeamten aus Over

Pl u ' Trier . (Leiche aus der M 0 fel g etanbe  t .)
Oberhalb des Dorfes Wehr an der Obermofcl wurde eine
männliche Leiche aus der Mosel gelandet die ein Zollbeamt^
hatte vorübertreiben sehen Es handelt M ) um e neu etwa
40 Jahre alten Mann . In den Taschen fand man auBer
einem Strick und einem Säckchen mit Samen einen Po,lauf
liekerungsscheiu über 91 Franken , der an eme Firma m
Düsseldorf gerichtet war.ekdorf gencyiei war . .

!! Trier . (Entlassung deutscher Arbetle  .

°:f « /LSS 'ULN $
astauschLchaus dem Trierer Bezirk getündig wordm

G ' Meraentbeim . (V 0 m F a h r ft u h l g e t ° t e t .) D«
Frau des Kaufmanns Englert ist in ihrem Reu au
verunalückt . Sie geleitete einen Herrn im Fahrstuhl

zwischen Fahrstuhl und Decke ein. Frau Englert war sofort
lot.

„Killers"Flörsheim2. " M -» eil. 5:2
„Kickers " Flörsheim Jgd . — DJK . Kriftel 2 . M.

Bericht folgt.

n Sonnenschein , von vielen Menschen , m F ^" blahr her-
beigefehnt , und doch — auch häufig nicht gern geseh-n.
Bringt die Sonne doch besonders mr Fruhiahr d e Somme-
sprossen auf manchem sonst o anmutigen Gesicht jpm Jsox
Kein. Da hilf „Venus-Creme", ein feit Jahren bewahr es
kosmetisches Präparat . Die Verkaufsstellen find aus der hem
tigen Anzeige ersichtlich. _ _ _

Hutttfimf
Frankfurt a . M . und Kassel (Südwestfunk ).

Jede » Wert , .g wicdcrkehcende Progcaiiimnummern : 6 .15
Wettermeldung , Morgengymnastik 1; 6.45 Morgengymnas ,
II ; 7.15 Frühkonzert ; 8.30 Lvasserstand- mcldungkn; 11^

SÄ “ ; » .io - ch-„ KLn ? i - .° s w « “ » « :
15.15 Wetterbericht ; 16.20 Wirtschaftsmeldungen , 16.aOJfart,
Mittagskonzert ; 18 Wirts chaftsmeldungen.

Dienstag , 7. April : 14.40 „Ein rheinischer Weberjung¬
erzählt " : 15.20 Hausfrauennachmittag ; 15.50 Der Hausgar-
teu im April ; 18.15 „Menschenkenntnis" . Vortrag ; 18.40
Zeitangabe ; 18.45 „Das moderne China ", Vortrag ; 19-la
„Eigentumsvorbehalt " , Vortrag ; 19.45 Straußwalzer ; 21 Im
Schallplatlenarchiv des Rundfunks ; 22 „Der Fischzug", Vor
lefung ; 22.30 Nachrichten.

Mittwoch . 8. April : 15.20 Jugendstunde ; 15.50 „De:
Meg aller Dinge " , Vorlesung : 18.15 „Rumani ,
trag ; 16.40 Zeitangabe ; 18.45 Esp-ra,,to i,rs ; 19 10 lL r j
fchaftsmelduiigen ; 19.15 Plaudereien ; 1T4n Operctten oiizeri.
21 „Emil", ein 'heiteres Spiel ; 21,30 Stud .enkonzert. 22 .4 .
Nachrichten; 23.10 „Komm mit mir nach Blida .

Donnerstag . 9. April : 15.20 Jugendstunde ; 16.15 Zen-
fragen ; 13.40 Zeitangabe ; 13.45 „Fmanzen , Vortrag , 1.
M '.rtfchaftsmeldungen ; 19.10 Französischer Sprachunterricht
19.45 Unterhaltungskonzert ; 20.30 „Rußland , Vortrag,
Nachrichten; 22.20 Tanzmusik.

billig
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Zulassung eines Volksbegehrens.
Auf Grund des 8 5 Abs. 1 und des 8 6 Ahs. 1 des Ge¬

setzes über das Verfahren bei Volksbegehren und Volks-
enlscheiden vom 8. 1. 26 (GSS 21) gebe ich bekannt:

Auf den unter Führung des Stahlhelms , Bund der
Frontsoldaten , E. V. von mehr als 20,000 stimmberechtig¬
ten Staatsbürgern unter dem 17. 2. 31 gestellten Antrag
wird die Auslegung der Eintragungslisten für ein Volks¬
begehren „Landtagsauflösung" bei den Gemeindebehörden
zugelassen.

II.
Vertrauensmann der Antragsteller ist der Fabrikbesitzer

Franz Seldte in Magdeburg, Duvigneaustrahe 4., u sein
Stellvertreter der Oberstleutnant Theodor Duesterberg,
Halle an der Saale , Lasontainestratze6.

III.
Die Eintragungsfrist beginnt mit dem

8 April 1931 und endet mit dem 21 April 1931
Berlin , den 4. März 1931.

Der Preutz. Minister des Innern : Severing.
Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht mit

dem Hinzufügen, datz die Eintragungslisten in der Zeit
vom 8. Avril 1931 bis 21. April 1931 elnschlretzlrch in den
Vormittagsdienststunden von 8—12 und den Nachmntagu-

Allen Verwandten und
Bekannten die traurige
Mitteilung!

Ein gutes Mutterherz
hataufgehört zu fdilagen

Todes «Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am
7 . April , friili , meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Sdrwefter , Schwägerin u . Fante Frau

^Magdalena rSdiwarz
geb . Dieter

im 71 . Lehensjahre , vorbereitet durch den
Empfang der hl . Sterhelakramente nadr lan¬
gem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Johann Schwarz u. Angehörige

Flörsheim , Raunheim , Rüffelsheim , Sindlingen,
Schwanheim , Ufingen , den 7. April 1931

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9.
April nachm . 3.30 Uhr vom Trauerhause Bieichftr . 4
ftatt . Das 1. Seelenamt ift am Freitag vorm . 7 Uhr.

Statt Karten!

W îlkelm Hartmann
Kätlii Hartmann

geh . Ditterich

VERMAHLTE

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch7 Uhr Vrautamt. — Donnerstag 7 Uhr Amt für
Adam Leber und Ehefrau. — Freitag 7 Uhr Amt für Ehrist.
Hartmann 2. - Samstag 6,30 Uhr hl. Messe für Barbara
Dienst und Barbara Diehl (Schwesternhaus), 7 Uhr Amt für
Peter Richter3. und Ehefrau Marg.

Nächsten Sonntag Erstkommunion der Kinder. Die Ange¬
hörigen der Kinder, insbesondere die Eltern sind herzlich ein¬
geladen, ebenfalls an diesem Tage die hl. Kommunion zu
empfangen. Das Hochamt beginnt um 9 Uhr. Frühmesse 6,30
Uhr. Kindergottesdienst8 Uhr. Ich bitte dringend, die
Musliche Feier in einfacher Weise zu halten. Es ist verboten
den Rasenplatz um die Kirche zu betreten.
Israel . Gottesdienstf. Flörsheim, Eddersheimu. Wsilbach

Passahfest-Osterfest
Mittwoch, den 8. April 1931. 7. Feiertag

645 Uhr ieierl. Vorabendgottesdienst.
8.30 ltbr Morgengottesdienst,
300 Uhr Minchagebet,
7.55 Uhr Abendandacht.

Donnerstag, den 9. April 1931. 8. Feiertag
7.56 Ukr feierl. Vorabendgottesdienst,
6.30  Uhr Morgengottesdienst mit Festsegen,
3.00 Uhr Minchagebet,
8.00 Uhr Festausgang.

dienststunden von 2—6 Uhr auf dem hies. Bürgermeister¬
amt Zimmer 3 zur Einzeichnuug offen liegen. An den
beiden Sonntagen und zwar am 12. und 19. April d. Js.
liegen die Listen vormittags von 9—12 Uhr zur Ein¬
zeichnung in dem vorgenannten Dienstzimmer offen. Zur
Eintragung berechtigt sind diejenigen Personen, die im
Eemeindebezirk Flörsheim ihren Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben. Wähler zuin Landtag waren,
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen und in der Ausübung
des Wahlrechts nicht behindert sind,

a) einen Eintragungsschein erhält auf Antrag ein Eintra¬
gungsberechtigter, der glaubhaft macht,

1. datz erwährend der Eintragungsfrist feinen Wohnort
aus dem Eemeindebezirke verlegen oder
2. datz er während dieser Frist sich aus zwingenden
gründen autzerhalb des Genieindbezirks anfhalien wird
(8 16 Abs. 1. LAbst.O.)

Der Eintragungsschein darf nur von der Gemeindebe¬
hörde des Wohnortes und nur nach Prüfung der Ein¬
tragungsberechtigung ausgestellt werden. Er darf außer
im Falle ' des ß 18 Abs. 5 Albst.'O. nur innerhalb der
ersten vier Wochen na chder Verösfenilichung, in der d e
Listenauslegung zugelasse» ist, erteilt werden, d. h. in der
Zeit vom 11. 3. bis 7.4. 1931, Rach Ablauf dieser Frist
ist eine Ausstellung un zulässig(§ 16 Abs. 2 LAbst. O)

5) Eintragungen und ihre Zurückziehung:
a) Die Eintragungen sind bei Vermeidung der Ungültig
feit — abgesehen von dem in 8 17 Abs.4 LAbstO gere¬
gelten Falle — eigenhändig und nicht etwa durch den die
die Eintragung eütgegennehmenden Beamten vorzuneh¬
men.

6) Allgemeines: A
Die Einzeichnung in die Listen eines Volis^
rechtlich einer der Wege, auf denen das W
ger der Staatsgewalt feinen Willen linmih1
(Art. 2,3 der Preutz. Verfass.). Das Stimnil
Volksabstimmung wird geheim ausgeübt
2 der Preutz. Verfassung, Art. 125 der Neust
Allerdings ist eine völlige Geheimhaltung“
tragung in eine Eintragungsliste beim Volksst»
durchführbar. ,,

Frauen müssen auch ihren Eeburtsnamen e>.
Der Abschluß der Eintrogungslisten erfolgt"

21. Ap' il, nachmittags5 Uhr
Gemäß8 2 der Bekanntmachung über die Fischers

rungsbezirk Wiesbaden vom 13. 4. 1917— Reg.-Afst
1/ 11? 4*4 SiaV cC1106— fit der Fischfang im Main, mit Ausnahme dsj
angelns während der Zeit vom 15. 4. bis 26. 5. .ID
(Frühj.chrsschonzsit).

Flörsheim, den 2. April 1931
Der Bürgermeister: Laust. _ _

yolöversleigei 'ung aus dem Semeindemald
Am Freitag, den 10. April 1931, vorm. 11 Uhr«ch

zung' saal des hies. Ralhauses nachstehende Nutz- un°
versteigert:

Diitr 5, 1 Sliicf Eichensiamm mit 0,74 fm Inhalt « ,
' ' ' Eichen-Scheit- und Knüppel, Distr̂ "Mandnrm Buchen- und

chen Knüppel. -a
Eie chzeitig werden ans der Holzfällung 1929=30F

Hölzer versteigert:
Distr. 29, 1 Eichensiamm mit 133 fm Inhalt, 2 y'i Dis auf

b )eine in der Eintragungsliste einmal abgegebene Un¬
terschrift kann ebensowenig zurückgenommen werden, wie
bei einer Wahl die erfolgte Stimmabgabe zurückgezogen
oder geändert werden kann.

stamme mit 2,64 fm Inhalt, 2 Stück Buchenstämine-Zwischenj
kt 36, 4 Stück Kiefern stamme mit 3,(st kanzlers'

2 rin Kiefern Radel, D'strikt 41r 9 Stück KiesernsM CurkiusbIn ha Ist Distrikt 36, 4 ,1 Radek, Iü |iuu •*! . a uiuu WWtUHS
fm Inhalt. lKi fern stamme und Radel sind geschaut gefch[o{fcnerteilt Herr Förster Braun, Raunheim, Forsthaus. j

Laust , Bürget ^

MAN SCHREIBT HEUTE AUF OLYMPIA!

fit
kennen und schätzen
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Frankfurt/Main
Friedenstr . 2
Tel. : Hansa 27326
25/Ffm.

Vsrk -ufsbüror » :
Berlin N 24 , Friedrichstr , I IO_ 112. Breslau , Kaiser - Wilhelmslr . 88 - 90.
Dresden , Neustädtcr Markt II . Düsseldorf , Oststr . 51. Erfurt , Mainzcr-
hofpl . 13. I' rankfnrt M.. Frieden -dr . 2. Hamburg , Kaiser -Wilhclmslr . 25—31
Hannover , Hm Schiffgraben 15. Köln , Weisenburgstr . 78. Leipzig C 1,
Mugusluspt . 7. Magdeburg , Otto v . Querickestr . II . Mannheim N. 7 . 5.
Miinciien , Färbergraben I . Nürnberg , Marienlorgraben II . Stuttgart , TU-
bingerstr . 33. Köln , Hohcnzollernring 46
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